
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1922

162 (15.7.1922)



Durlacher Tageblatt
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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feiertage ausgenommen Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk. , Reklamezeilr
Bezugspreis » Dnrch unsere Boten frei ins Hans im Stadtbereich 4 Mk. SV Pfg. Schluß der Anzeigen-Annahme rags zuvor «ach»
monatlich Mk-, Postbezug monatlichMk . Psg., Einzelnummer mittags 4 Nhr, für dringliche Familien -Anzsigen am Erscheinnngstag

«nd Belegblatt 70 Pfg. >/,v Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zn bezahlen . Für

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelstratze 8
Platzvorfchristen und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über»
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt Hai der Bezieher keine

Fernsprecher Svt. Ansprüche bei verspätetem ade - Nichterscheinen der Zeitung .

« r. 162

Tagesspiegel .
Die eittgelroffene Antwort des EntschäÄignngsaus -

schnsses Uns das Stnndnngsgesuch Deutschlands be¬
wegt sich in der bereits von Havas angedeuteten Rich¬
tung : Zahlung der am 15 . Juli fällige « 32 Mil ».
Goldmark , Entscheidung über das Gesuch bis späte¬
stens 15 . August .

Zur Regierungsumbildung verlautet , daß der Reichs¬
kanzler den Unabhängigen Dr . Hilfcrding zum Wie-
derausbanminister und den Botschafter in Washing¬
ton , Dr . Wiedfekdt, welcher der Deutschen Bolkspar -
ter nahe eht , zum AAstenminister ernennen werde.

Der Rechtsausschutz des Reichstags erledigte das Ge¬
setz über die Pflichten der Beamten zum Schutze der
Republik in zweiter Lesung .

Im Stencrausschutz des Reichstags ist die Einkom¬
mensteuer für ältere oder erwerbsunfähige Kleinrentner
mit einem Einkommen unter 5VVVV Mk. um 2VW
Mark herabgesetzt worden .

Lloyd George erklärte znr Lage des deutschen Au -
tzenhandels , datz Deutschland mehr Kapital aussühr -
re« und mehr Lebensmittel einführen müsse als vor
dem Kriege .

Ter in der Nacht zum Pfingstmontag in Stuttgart
verübte Diebstahl des Rembrandt -Gemäldes „Paulus
im Gefängnis " ist nun aufgeklärt . Das Kunstwerk
ist unversehrt wieder beigebracht . Als Täter bzim
Hrh 'er wurden 6 Personen festgenommen.

Deutscher MeichsLaz
(251. Sitzung.)

Berlin, 14. Juli . Die Sitzung wird nachmittags 3.2y Uhr
eröffnet. Ar» Rvgiernngstijch ReichsjustiSWinisrer Dr .
Radbruch und Reichsrvlrtfchaftsminister Schmidt. Zur Be¬
ratung steht ein Gesetzentwurf über den Ausschluß eines
Teils des Kieler Hafens aus dem Zollgebiet. Die Stadt
Kiel will den Hafen zum Grotzhandelshafen und Ueber -
gangs - und Endpunkte der Ostsee-Schiffahrt ausbauen . Da¬
zu bedarf die Stadt eines ZollausschtuHgebtetes für de»
Umschlag und die Stapelung ausländischer Güter ohne zoll¬
amtliche Abfertigung.

Rach der Aussprache , in der Sie Abs. Oberfohren (D .-3Ltz
Eggersteet (Soz . ) , Dr . Gildemetster sDLZP.s , Koch (Dem.),
und Korihaus (Zentr .) für die Vorlage eiutrateu und
Reichswirtschaftsminister Schmidt darauf hinwies , datz die
Reichsregierung bemüht gewesen sei. die Angelegenheit zu
fördern , wird die Vorlage verabschiedet .

Zur Beratung steht werter die zweite Lesung eines Ein¬
spruchs des Reichswirtsthaffsrats gegen einen Neichstagsbe-
schlutz über das Gesetz über Teuerungwatznahmen für die
LWtärrentner . Dem Reichsrat schien die ErhR^rng der
Einkommensgrenze auf de« dreifachen Betrag der ErwerW-
losenuuterstützung zu hoch. Der Reichstag schloß sich der
Auffassung des Berichterstatters , des A.bg. Streiter (DLZ.P.)
an. Er erklärte, datz die Berechnung nach der Erwerbssso-,
senunterstützung beseitigt worden wäre.

EinAutragMüller -J -rankensSoz.) , Marx (Zentr . ) und Dr .
Peterseu (Dem .) , den 11. August, an dem die Weimarer
Verfassung verabschiedet wurde, als staatliche« Feiertag au-
zwerkennen , geht an den Rechtsausschutz . Der Gesetzentwurf
über die Maßnahmen gegen die wirtschafliche Notlage der
Presse wird dem Volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiese ».

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eiues Dtszi -
plinargesetzes für die Wehrmacht .

Abg . Hünlich (Soz .) fordert AuSschußberatuns. Eine
Vertretung des ReichswdHrministeriums, daß die Wünsche
der Heereskammer bet der Bearbeitung der Vorschläge weit¬
gehend berücksichtigt worden sind.

Abg . v . Gollwitz (D .-Ntl. j begrüßt die Einrichtung der
Wehrberufskammern als einen Fortschritt.

Die Vorlage wird dem Ausschuß für MMWr und Ge¬
richtsbarkeit überwiesen.

Zur Beratung steht dann Sie zweite Lesung - es Gesetz¬
entwurfes über die öffentliche Pekauntmachung von Ver¬
urteilungen wegen Preistreiberei , Schleichhandel , verbote¬
ner Einfuhr lebenswichtiger Gegenstände und unzulässige »
Handels. Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen diese
Strafvorschriften wird , wenn auf mindestens dreimonatige
Freiheitsstrafe oder aus Mindestens AI 000 Geldstrafe er¬
kannt wird , das Urteil öffenlich bekannt gemacht, und auch
im Geschäftsraum des Täters angeschlagen . — Ein Kvm-
promißantrag Marx (Zentr . ) , Dr . BeckerHeffen (D .V. P .)
und Dr . Peterfen (Dem .) fordert, daß der Preis dann kei¬
nen übermäßigen Gewinn darstellen soll, wenn er der
Marktlage entspricht und wenn amtlich festgesetzte Markt¬
preise eingehalten werden, sofern nicht durch Schwierigkei¬
ten in der Warenbeschaffuug oder unlautere Machenschaf¬
ten eine Notmarktlage geschaffen ist. Ms Grundlage fitst
eine zulässige Preisbildung soll der Wiederbeschaffungs¬
preis nebst Geschäftsunkosten , dann dienen, wenn di« Bib-
düng eines Marktpreises ausgeschlossen ist .

Reichsjustizminister Dr . Radbruch bittet. Len Kompromiß- !
antrag ab zu lehnen und die Ausschußfassuug aufrecht zu er¬
halten . Die Annahme des Ausschutzantrages werde die Wie¬
deraufnahme des Verfahrens erleichtern. Jede scheinbare
Milderung der W-ucherbestimmangen in dieser Zeit der un¬
geheure« Preissteigerung wirke gefährlich .

Abg . Enno iDLi .P . s tritt für den Kompromißantrag ein .Die Wuchergerichte seien manchmal zu Entscheidungen ge¬
langt , daß einem die Haare zu Berge stehen könnten. Abg.Korihaus will den Soubergerichten nicht den Vorwurf ma¬
chen , datz die Wuchergesetzgebnng bisher ihre Zwecke verfehlt

Samstag , de« 15 . Juli 1922 .
Sache selbst vegrllndeL MVg. ttnterkeitner (N.S .P .) fordert
eine weitere Verschärfung der Wuchergesetzgebnng . Wirt¬
schafts-Minister Schmidt (Soz .) warnt vor Annahme des Ko-m-
promißantrages . Die Annahme würde eine Preissteigerung
um mindestens lOOProgent zur Folge haben. Die Vorlage
wird daun i« zweiter Lesung angenommen. Die Abstim¬
mung Wer die Entschließung und den Kompro-mißantrag
wird in dritter Lesung erfolgen.

Das Haus vertagt sich daraus auf Samstag nachm. 3 Uhr.

Die Politische Lüge.
Die Antwortnote der ReparationskommMo «.

Paris . 11. In «!.
Die Antwort der Neparattonskonmnsfiou ist gestern abend

in Berlin überreicht worden. Der Wortlaut der Rote ist
folgender:

»Die Reparationskommission hat die Ehre , der Kriegs-
lastenkommission de« Empfang des Memorandums vom 12.
Jnli z« bestätige« «nb behält sich vor, dieses mit der ganze«
Aufmerksamkeit zu prüfen , die der Ernst der darin geschil¬
derte« Lage erfordert - Doch ist sie Überzeugt , datz die für
die Reparationen geleistete« Zahlungen nur eine und nicht
die wesentlichste Ursache der gegenwärtige« Markentwer-
tnng darstelle » und datz man endgültig den stabile « Zustand
nur durch Verwirklichung von Finanzreformeu schaffe»
kann, «sie sie seit lange« von der Reparationskommission
gefordert werden. Solange der Bericht des Garanttekomi-
tees über die Durchführung dieser Maßnahme« der Repara-
tionskommissijs; nicht Angegangen sein wird, kau« diese keine
Entscheidung rreh^ Angesichts der Dringlichkeit des Pro¬
blems glaubt sie aber», eine Entscheidung fälle« zu müs¬
sen «nb diese -er deutsche« Negierung «och vor dem S. Au¬
gust bekannt gebe« zu könne«.

Was die am 15. Jnli fällige Zahlung betrifft, so erhält
die Kriegslaftenkommissio« auf drs Schreibe « vom 11. Jnli
ans 32187 287 DVD Mark beziffert. Dieser Rest, von dem
die Nachricht, datz die Höhe dieser Zahlung «nter Berück¬
sichtigung gewisser Deutschland zngeschcsichener Kredite sich
die deutsche Regierung erklärte , ihn der R-varationskomH»
ßon znr Verfügung zu halten , mntz am IS. wnlt bezahlt
werde».

Zusammenschluß der S .PD . «nd U.S .PD .
Berlin . 18. Juli .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion nnj» die Reichs -
tagsfraktio« der Unabhängigen habe« am Freitag abend
«ach Vorbesprechung der Leide« Fraktionsoorftände in Frak-
tionsfitznngen einstimmig beschlossen , sich zn einer „Arbeits¬
gemeinschaft der sozialistischen Reichstagsfraktion" Msam-
« enznschlietze« . Der Beschluß wird am Samstag der Re¬
gierung «nd dem Reichstag offiziell bckanntgegebe «.

Die Krisis im Reichstag.
BEn . 11 . Juli .

Ei« Weg znr Lösung -er Reichstagskrifis ist noch nicht
erkennbar. Auch über die Anknuft des Reichspräsidenten
Ebert, dessen Gesundheitszustand viel z« wünsche» übrig
läßt, liegt «och keine offizielle Meldung vor . Jedoch ist mit
ziemlicher Sicherheit anznnehmen, -atz er morgen hier ein¬
trifft . Gestern abend find von de« Vertreter « dev Koali-
tivnsparteie « wieder Verhandlungen hauptsächlich über das
Gesetz zum Schntz der Republik geführt worden, die zu einer
Annäherung geführt habe«. Wie die BL . hört, wir- die
auf Antrag vom Zentrum «nd den Demokraten in zweiter
Lesung angenommene Bestimmung, welche die Störung von
nicht verbotenen Versammlungen und Kundgebungen mit
Gefängnis - «nd Geldstrafe« bedroht, wieder falle« gelassen
werde«, wenn dadurch die Annahme des Gesetzes in - er Ge,
samtabstimmnng i« dritter Lesung sicher erscheint.

Verhaftungen von Helfershelfer » -er Rathenan-MSrdek.

Berlin «, 11. Jnli .
I « Wismar sind mehrere Verhaftungen vorgenomme»

worden. Es wird angenommen, zum Teil ist es auch schon
festgestellt, -atz die Mörder in Wismar mit Räder « «nd
Geldmittel« versehe« worden find. Datz sie Geldmittel ge¬
habt hatte», beweist der Einkauf neuer Garderobestücke , de«
sie in Lenze » vornehmen konnte». Die Flucht erschein»
aber ganz ohne Plan erfolgt zu sei«. Außer in Wismar
sind anf einem Klostergnt in der Nähe »o« Wismar , ferner
in Nen-Kalis und auch in Lenzen mehrere Personen ver¬
haftet worden, die durch Gewähr««« von Unterkunft den
flüchtigen Mörder » wcitergeholfe« habe».

*

Sarlsrnhe , 11. Juni . Mit welchen Schwierigkeiten
die Kohleuversorgnng Süddeutschlands zu kämpfe« hat» zeigt
folgender Vorfall , der «ns vom unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird : Die Konkordia-Hütte Engers am Rhein ver¬
sorgt gleichzeitig die Stadt Koblenz mit Gas . Infolge der
über jedes Matz hinmcsge -enden Forderung der Entente
ans Anlieferung von monatlich Lübüüüü Tonnen Repara»
tionskohle» konnte das Werk in letztet Zeit nickst mehr voll
beliefert werden» so daß Gefahr destand» datz die GaÄrefe»
rnng an die Stadt 'Koblenz eingestellt würde. Die ameri¬
kanisch «: VeiaLsnaobehörde btt . nun knr rer Land einen Kvh»

93 . Jahrgang .
mit Schmiebekohlen «nb einen anderen mit 1288 Tonne»
Gaskohl«« für das Werk beschlagnahmt . Beide Sendungen
waren für Süddeutschland bestimmt.

Es besteht die dringende Gefahr, daß anf diese Weise noch
weitere ? ohlenkähne einfach weggeführt werden. Ei« der»
artig rücksichtsloses Vorgehen der Besatznugsbehördeu mntz
die Kohlennot in Süddeutschland ins Unerträgliche steigern
und jede geordnete Bersorgnug ««möglich machen. Es kann
keinem Zweifel unterliegen , datz dieses Vorgehen im Wider¬
spruch steht mit de« Vereinbarungen zwischen der deutsche«
Regierung und - er Entente . Es mntz -«her - ringend ver¬
langt werden, datz die Regier««« ßch solche« Gewaltmah»
nahmen nicht widerspruchslos fügt, sonder « die schärfste «
Vorstellungen « Hebt.

SerttlÄMud .
Berlin , 14 . Juli . In der weiteren Sitzung des Rechts¬

ausschusses des Reichstages wurde ein Antrag des Zen¬
trums angenommen , der den ß 10 b, Abs . 2 folgender¬
maßen faßt :

„ Rsichsbeamte , die mit dem Schutze der Republik be¬
sonders betraut sind , haben sich auch außerhalb ihrer
amtlichen Tätigkeit jeder tätigen Anteilnahme an Be¬
strebungen zur Veränderung der verfassungsmäßigen re¬
publikanischen Staatsform zu enthalten . Diese Bcamteu -
stellungen sind in einem besonderen Verzeichnis ausge¬
führt . Die Reichsregierung kann das Verzeichnis unter
Mitwirkung eines Ausschusses des Reichstags ändern .

"

Angenommen wurde ferner der Text der Regiernngs ?
Vorlage, der für Z 80 des Reichsbeamtengesetzes folgense
Fassung festsetzt :

„Jede Disziplinarkammer besteht aus 11 Mitgliedern .
Der Präsident und wenigstens fünf andere Mitglieder
müssen in richterlicher Stellung in einem Lande sein. Für
den Präsidenten und jedes Mitglied sind Stellvertreter
zu ernennen . Die mündliche Verhandlung und Entschlie¬
ßung ln ven einzelnen ^ isziplinarsachen erfolgt durch
fünf Mitglieder . Der Vorsitzende und wenigstens zwei
Beisitzer müssen zu den richterlichen Mitgliedern gehören.
Auf das Verfahren sind die Gerichte, voran die ordent¬
lichen Gerichte, ohne Einfluß .

"

Zu Z 93 wurde ein Zusatz angenommen , Wonach die
Amtsdauer der gegenwärtigen Mitglieder der Disziplinar¬
kammer und des Disziplinarhoses mit dem 31 . August
1922 ihr Ende findet .

Berlin , 14. Juli . Wie wir erfahren , ist Krassin
gestern aus dem Haag in Berlin eingetrofsen . Er be¬
gab sich sofort in die russische Botschaft und verhan¬
delte dort mehrere Stunden mit Tschit scherin ,der , wie uns von zuverlässiger Seite versichert wird ,soeben besondere Anweisungen aus Moskau erhalten
hat . Aus den Äußerungen der Berliner Sowjetkreise
entnimmt man , daß Moskau die Lage im Haag als
äußerst ernst ansieht , aber keineswegs den Versuch
aufgeben will , mit den europäischen Mächten zu ei¬
nem Uekereinkommen zu gelangen .

Esse » , 13 . Jnli . Die Berhandlnngs « über den Man-
tsttarif im Rnhrbexgba «, die am 11 . IM im Gebäude -eK
Zechenvcrbendes Essen unter der Leitung des Neichsarbeits-
imnisters begonnen haben, führten gestern zn einer vollen
Verständig«» !! . Die getroffene« Vereinbarungen bedürserh
noch - er Zustimmung der Jntcrcffenvcrbäudr . die bis zuny
IS . IM z« erwarten ist.

Ausland
London , 14 . Juli . In Erwiderung auf eins Aid«

frage . Wedgewoods erklärte Lloyd George im Unter¬
haus , die deutsche Regierung habe der Reparations -
kommtssion unter Bezugnahme auf verschiedene Ar¬
tikel des Versailler Vertrags eine Mitteilung wegen
eines weiteren Moratoriums für die Reparationszah -
lnguen übersandt . Der Wortlaut dieser Mitteilung
werde veröffentlicht werden . Es werde wahrscheinlich
notwendig sein , daß die britische Regierung und die
anderen Regierungen diese Angelegenheit in ernste
Prüfung ziehen und sie untereinander und auch mit
der Reparationskommission beraten .

Heber die Haltung der britischen Regierung könne
er sagen , daß sie der Ansicht sei, es scheine absolut
notwendig , daß Deutschland ein solcher Aahlungsanf -
schub gewährt werde , damit es in die Lage komipe ,
seine Finanzen wieder in Ordnung z« bringe « «nd
dadurch die Möglichkeit erlange , sobald als möglich an¬
gemessene Reparationszahlungen z« leisten.

Wedgewood fragte , ob diese Angelegenheit der Be¬
handlung der Reparationskommission entzogm werde.
Lloyd George erwiderte : Das habe ich durchaus nicht
gesagt .

i Kennworthy fragte : Warum warten wir immer ein«
Katastrophe ab und unternehmen keine Schritte , u»
ihr : zuvorzukommen ? Wird der Ministerpräsident diesP
Warnung in Zukunft beherzigen ? — Es erfolgte kein?
Antwort .

Wedgewood fragte weiter , ob der Premierminister
seine persönliche Besprechung mit Poincare über de«
Sturz der Mark und dessen Rückwirkung auf das Re-
parationsvroblem aukickiebsn wolle , bis ein Abkomme»



zwischen ver sranzvsrskyen uns oer ornrschen Negierung
betreffend di - Herabsetzung der Reparationszahlungen
erzielt sei . — Lloyv George sagte, er sei nicht der
Ansicht, daß es unter den gegenwärtige« Umstande «
möglich sei, die Zusammenkunft aufzuschieben.

London, 14. Zull . In Erwiderung auf eine An¬
frage sagte Lloyd George im Unterhaus , ein amt¬
licher Bericht über einen endgültigen Zusammenbruch
der Haager Konferenz liege noch nicht vor . Auf je¬
den Fall sei es Tatsache , daß man auf dem toten Punkt
angekommen sei .

Badischer Landtag.
Gesetze , Mnrgkrastunrrk , Schweizerische Goldhypotheken,

Fremdenverkehr .
Karlsruhe , 14. Juli . In der Freitagssttzung genehmigteder Landtag zunächst das Gesetz über die Main -Donauwas-

scrsiraste, wonach sich Baden durch Uebernahme von Stamm¬
aktien an der Verwirklichung dieser Wasserstraßen beteiligt.— Ebenfalls debattenlos angenommen wurde die Neurege¬lung der Entschädigung der Land tags«bgeorüireten und das
Gcietz über die staatliche Verbürgung von Hypotheken zurFörderung des Kleinwohnungsbaus . Durch dieses Gesetzwird die Vürgschaftssichernng von einer Million auf 1,5Millionen erhöht.

Zu einer längeren Aussprache gab der Vertrag über den
Verkauf des Murgwerks Anlatz . Das Murgwerk soll
samt allem Zubehör an das Vadenwerk verkauft werden;-er Kaufpreis beträgt 2116 Millionen Mark. In der Aus¬
sprache wandte sich Mg . Klaiber (Landbund) gegen die Formder Berufung des Auffichtsrats und wünschte mehr Ein¬
flußnahme der Landwirtschaft in der Verwaltung des Ba -
dcnwerks. Wg . D . Mayer-Karlsruhe (D .N.) bemerkte , im
Aufbau des Badenwerks könne manches besser sein . — .Die
Abgg . Dr . Zehnter (Z . ) , Maier -Heidelberg (S .) > Fleuden¬
berg (Dem.) und Dr . Schofer (Z . ) widersprachen den bei¬
den Vorrednern , ebenso Arbeitsminister Er . Engler , der
betonte, der Ausfichtsrat des Badenwerks sei keine privat -
interessierte Körperschaft , sonder lediglich für die Leistungs¬
fähigkeit und die Wirtschaftlichkeit des Badenwerks verant¬
wortlich-

Schließlich wurde der Vertrag Mer den Verkauf des
Murgwerks mit allen gegen die Stimmen des Landbunds
angenommen.

Es folgt, die Besprechung des von Abgeordnete« der
Wirtschaftlichen Vereinigung und des Landbundcs einge-
brachten Antrags über das Abkommen zwischen dem Deut¬
schen Reick und der Schweizerischen Eidgenossenschaft Erster
schweizerischeGolöhypvtheken in Deutschland und gewisse Ar¬
ten von Frankensorderungen an deutsche Schuldner . Nach ,einer kurzen Aussprache wurde der Antrag in der Aus¬
schußfassung mit großer Mehrheit angenommen, der folgen¬
den Wortlaut hatte : „Der Landtag wolle beschließen , die Re¬
gierung zu ersuchen , bei Ser Reichsregierung dahin zu wir-
ILn, daß durch neue Vereinbarungen mit der Schweiz die
Härte» die sich infolge der Entwertung der Mark ergeben,
beseitigt werden.

"
Es folgte die Besprechung über die Verordnung der^ Re¬

gierung betr. den Ausländerverker . Wbg. Dr . Schmitt-Karlsruhe (Z .) berichtete über die hierzu vorliegende» Ge¬
suche und Eingaben. Er teilte mit, daß die gesetzliche Gül¬
tigkeit der Regierungsverordnung vvm Hamshaltsausschutz
bestätigt worden ist . Statistiken des Fremdenverkehrs hät¬ten bewiesen , daß der Fremdenverkehr an sich zunimmt, Latzaber nur die Frequenz durch Ausländer im Einzelnen
steige, während der Jnländerverkehr immer mehr zurück-
gehe. Der Zweck der Verordnung sei, den Inländern Un-
krkunftsMöglichkeiten zu gewähren. Für Ausländer , so¬
weit Kranke und Kinder in Frage kommen, fei den BezirK -
Sn. tern weitgehende Freiheit zur Gewährung von Vergün¬
stigungen gegeben worden.

In der Aussprache betonte Abg- Duffner (Z . ) . bei der
Frage der Ausländerbestenerung müsse man bedenke», Latzwir den neutralen Staaten zum Teil zzu großem Dank ver¬
pflichtet sind, und daß uns das Vertrauen im Ausland für
den gesamten wirtschaftlichen und nationalen Wiederaufbau
ruttut . — Abg. Weber (D .B. ) führte aus , man müsse bei
Betrachtung der Regierungsverordnung zwischen dem
Grenzoertehr und dem eigentlichen Fremdenverkehr unter¬
scheiden. Der letztere sei an sich nicht so gefährlich für di«
Landestnteressen: in diesem Jahre aber, das mit einer Le -
bensmittelkrise einsetze, greife der Fremdenverkehr in die
Lebenshaltung der inländischen Bevölkerung ein. Trotz¬
igen die Abgg . Wirth (S . ) , Dr . Glöckner (Dem . ) und Haue»
dem sei die Fremdeuverordnung im Interesse der Fremden-
in-duftrie zu bedauern. I « der weiteren Aussprache bil-
mann (D .N.) Sie Verordnung der Regierung - — DM Ge¬
such der Gemeinde St . Blasien wurde der Regierung zurKenntnisnahme überwiesen. — Nächste Sitzung nachmit¬
tags 3 Uhr.

! Die Nebenbahnen. Auszahlung der Beamteugehälter .
I Kleine Vorlagen ,
j Zu Beginn der Nachmittagssitzung stand der Vergleich
l zkvlschen der Straßburger Straßenbahngesellschaft und dem
! badischen Staat über die in Baden gelegenen Linien der
l Gesellschaft zur Beratung . Nach diesem Vergleich wird die
! Gesellschaft durch einen van Baden und dem Reich je zuri Hälfte zu leistenden Betraa von 3-3 Mllioneu Francs , das
! sind heute 62,4 Millionen Mk ., endgültig abgefunden. Ueber
s die Zukunft der Linien schwebe« noch Verhandlungen zwi -
! scheu dem NeichAvertehrsmimsierium und dem Staat . InVerbindung damit stand ein von allen Parteien (mit Aus¬nahme der äußersten Linken ) unterschriebener Antrag be¬

züglich der Unterstützung der badischen Privatbahnen Lurch
, das Mich — Eine Aussprache fand nicht statt . Der Ver-
- gleich mit der Straßburger Gesellschaft wurde genehmigt
s und der Antrag über die Unterstützung der Privatbahnen
, mit allen Stimmen gegen diejen^ en der Unabhängigen n.> Kommunisten angenommen.
^ Auch der Gesetzentwurf über den Abbruch der Strecke vonOrfchwcier bis zum Rheinufer und über den Ausbau derStrecke Orschweier —EttenHeimruünster in eine Vollbahn,
! fand Zustimmung.
! Hierauf begründete Abg . Hofheim (Dem.) eine Förmliche
> Anfrage der demokratischen Fraktion Mer die Auszahlung
. der Beamtengehälter . Der Redner bemängelte, daß diese
I Gehälter für das 3. Vierteljahr noch anf Grund der April-
! regelung ausbezcchlt würden , obwohl indessen auf 1 . Mai
§ eine Neuregelung erfolgt sei . Die mit der Auszählung
j beauftragten Stelle« seien Merlastet . Me Art des Ver-
l rechnnngssystems müßte vereinfacht wenden -
! . In .der Beantwortung der Anfrage erklärte Ftnanzmini -

ster Köhler, Rückständigkeiten in Gehaltszahlungen bestün -
s den nicht. Di« Auszahlung der Beamtengehälter sei aufGrund der Mairegelung erfolgt. Die von Monat zu Monat

sich verändernden Bestimmungen über die Auszahlung der
^ Gehälter , Zulage« usw . machten es einfach unmöglich in
, der Arbeit in vollem Umfange diesen Veränderungen nach-
! zukommen . — In Vertretung des Kultusministers bemerkte
i Ministerialrat Dr . Baumgartner , daß die Neuregelung , die
! aus Grund von Selbstberechnungsbogen erfolgte, erst durch-' geführt werden könne , wenn diose Bogen vorliegen. Das
i sei noch nicht restlos der Fall .
! In der Aussprache bemerkte Abg . Weißmarm (S . ) , es
! dürfe nicht Vorkommen , daß der Beamte auf seine Bezüge
> warten müsse. Mg . Seubert (Z . ) bedauerte, daß durch die

Vorbringung dieser Anfrage im Landtag die Stimmung in
, der Beamtenschaft grundlos erregt werde. — Abg . Hof-
j Heinz trat dem entgegen und Abg . Dr . Glöckner ( Dem.)
, stellte fest, daß tatsächlich Systemverbesserungen notwendig
! seien. — Finanzminister Köhler erklärte , daß überall , wv
§ Kaffen vorhanden seien, , diese mit der Auszahlung beauf-
! tragt würden. Dian werde wach Möglichkeit versuchen Las
> System zu verbessern .

Zwei Anträge des Zentrums über die Versorgung derKlein- und Mittelbetriebe mit elektrischem Kraftstrom unddes Landounds über die Beseitigung des Grundgebühren -
tariss wurden damit erledigt, daß die Regierung ersuchtwurde, über die in den genannten Anträgen erwähnten
Wünschen und Anregungen dem Landtag eine Denkschrift
vorzulegen. — Ohne Debatte wurde dann der Gesetzentwurfüber . Aenderungen im Forststrasgesetz - und Fvrststrasverfah-
ren angenommen, der sich in der Hauptsache auf Aenöerun-
gen der Strafdrohungen bezieht . Künftighin sollen Versuchund Beihilfe bei Forstvergehen milder bestraft werden.

Einstimmig angenommen wurde sodann ein von sämt¬
liche« weiblichen Abgeordneten des Hauses eingebrachtcr
Antrag , die Negierung möge bei der Reichsregierung dahinwirken , daß möglichst bald de« verheirateten Beamtinnender Austritt aus dem Staatsdienst dadurch erleichtertwerde, daß ihnen eine entsprechende Abfindungssumme ge¬währt wird.

Am Schluß der Sitzung wurde noch eine große Anzahl
Gesuche erledigt. — Au bemerken ist, daß tu der Bormtt-
tagsfitzung Sie Abgeordneten des Landbundes nicht gege»
den Vertrag über den Verkauf des Murgwerks stimmten ,sondern sich der Stimme enthielten. Me nächste Sitzungfindet am Montag nachmittäg 3 Uhr statt: Tagesordnung :
Interpellationen.. *

Zum Brerrnverbot .
Wie wir schon mttgeteilt haben, hat die Negierung be¬

schlossen , ein Verbot der Verarbeitung von Obst- und Obst¬
erzengnissen zu Branntwein zu erlassen. Der 8 1 dieses
Verbots , das soeben veröffentlicht wird , kantet: „Obst und
Obfterzeugnisse aller Art dürfen zur Herstellung vou
Branntwein nicht verwendet werden. Auch das Einschla¬
gen zum Zwecke der Vramnttveinherstellung ist verboten.
Unreifes Fallobst und Trester fallen nicht unter das Verbot.
Im 8 2 wird bestimmt , daß Brennttrschen zur Branntwein -
Herstellung verwendet werden dürfen . Nach 8 3 bann das
Bezirksamt weitere Ausnahmen von dem Verbot zur Her¬
stellung von Branntwein zulaffen, wenn es sich um Obst,
Obsterzeugnisse und Restbestände von Obst handelt, die zum

menschlichen Genüsse untauglich sind und auch zur Herstel-
, lug . von Marmelade nicht verwendet werden können . Als

Auf DeNelvörde.
Roman von Fritz Gantzer .

AH (Nachdruck verboten.)
Ueberhaupt : war nicht alles plötzlich köstlich geworden ?

Die Stunde, der Lichtstrahl, die azurne Bläue des Sommer¬
himmels, das Grün der Buchenwipfel drüben , jenseits
des weiten Rasenplatzes ? Wie da « alles strahlte , duftete ,
glänzte und klang I Wie es im Lrchen stand, und wie
die Freude ihr gülden Gewand stürzte zum hüpfenden ,
tanzenden Schritt ! Und Edith Burmann l Sie war ja
durchaus nicht exzentrisch. Ihr Wunsch, die vertraute
Freundin in der Einsamkeit Hesselvördes um sich zu
haben , war etwas so Natürliches und Selbstverständliches ,
daß man sich wundern konnte, warum sie überhaupt ohne
Renate gekommen . . .

Joachim war wie umgewandelt. Ein ganz anderer
schien er geworden. Heitere Gesprächigkeit, liebenswürdig«
Zuvorkommenheit zeichneten ihn aus. Sein Wesen blieb
«tcht ohne Einfluß auf Edith . Sie fühlte sich leichter,
srohgestimmter denn je. Das ganze Hesseloörde erschien
Ihr in helleren Farben, seine Lebensäuherungen offen»
barten sich ihr in klareren Tönen. Die Winkel im Hause
lächelten sie an. Und Gespenster . . .

Ach, Gespensterl Wie konnten da Gespenster sein,
wo die frische, ritterliche Männlichkeit eines Joachim Brandt
daheim war.

Hatte sie ihn verkannt ? War sie blind gewesen ?
Ihr Urteil befangen? Und wenn nicht, was dann hatte
th« so anders gemacht ? . . .

Als Edith in Hesseloörde zum erste», Male zur Ruhe
ging, wußte sie sich keinen Rat. Denn ein merkwürdiger
Gedanke , ganz leise und verstohlen aus der Tiefe einer
dunklen Welle perlend emporsteigend , glitt nach seinem
Austauchen schemenhaft durch ihren Sinn . Sie war sich
seines Vorhandenseins kaum bewußt, und sie hätte ihm
wohl in Worten nicht Ausdruck geben können . Und er
war doch da in Gewißheit und Macht : War es überhaupt
nötig, daß Renate kam ? -

Tante Malve sagte es Joachim ganz trocken hin : Das
ist ja Unsinn, das ist Dummheit, mit diesem neuen Besuch.
Oder wollen wir ein Pensionat in Hesseloörde eröffnen ?
Ich dächte, wir hätten gerade an der einen genug." Oho,
brauste er da auf ! Es wäre nur etwas ganz Selbstver¬
ständliches . Und es sei ihm nicht einleuchtend , weshalb
man sich darüber errege !

Da schüttelte Tante Malve heimlich den Kopf. „Lieber
Junge, " sagte sie, „ich errege mich nicht. Ich wundere
mich nur. Denn etwas stimmt da nicht . Leute deines
Schlages haben doch nicht an einem Nachmittage zwei
Gesichter. Erst grau wie n Novemberhimmel und dann
rosig wie n Maimorgen."

„Tante, du wirst ja poetisch! " lenkte Joachim lachend ab.
„Die Ebertys haben nun mal so n bißchen poetische

Ader. Mein Großvater , der Hans Karl Eberty , war ja
sogar 'ne literarische Größe . . ."

Von ihm mußte sie wohl ein Stück dichterischen Fein¬
empfindens geerbt haben . Oder sprach das Feinempfinden
der Frauenseele in ihr ? Denn als sie der Sache vor dem
Einschlafen noch einmal nachdachte, sagte sie fick , daß das
dahinterstecken würde , was man — Liebe nennt. Na,
und wenn das war, dann um Himmels willen keine , bsi
der alles verkehrt ging.

Sie hatte dies Trauerspiel an sich selbst erfahren.
Damals vor vierzig Jahren. Sie nichts. Und er nur

> das Gold am Kragen des Offiziersrocks. Na» und daß
' in solchen Fällen selbst die heißeste Liebe keinen Zweck

hat» das war ja doch klar . Wenn keine Wunder geschahen,
l Aber die geschahen eben nicht in der prosaischsten aller
! Welten . Damals nicht . Und heute noch weniger . . .
! Da war es gar nicht so merkwürdig , daß Tante Malve

eine chleck' te Nacht hatte und von der Liebe träumte ,
! die sich still verbluten muß und unrer Zucken stirbt. -

5. Kapitel .
Als am nächsten Mittage Renatens Telegramm ein¬

traf, daß sie of rt abreifen und im Lame des festen .
! Tages — die genaue Ankunftszeit in ^derjredt war nicht

i 'L'vsk rm Sinne o :eier Verfügung (§ 4) gelten auch alle Nr;
i teu von Beeren , als Branntwein und Liköre . Die Geld¬

strafe bei Zuwiderhandlungen ist ans 100 000 Mark erhöhtDer LandtagsansschuH für Rechtspflege und Verwaltung
§ der sich am Donnerstag nochmals mit dem Verdat beschütz
, tigte, hat dazu folgende Entschließung gefaßt: „Die Badische
! Regierung soll bei der Reichsregierung mit Nachdruck ans
! ein reichsgesetzliches Vrennverbot Hirmvirken, sie soll Ver-
, träge zwischen Lieferer und Verbraucherverbänden mrbah-nen u . bei -er Reichsregierung erneut wegen Verbilligungder Frachtsätze für Frifchgemüse und Obst , das auf Grundvon Lieferungs-Verträgen zu liefern ist. vorstellig werden.Me Handelserlaubnis für Obstaufkanf soll weitgehendst ein-
s geschränkt werden, insbesondere nwlantere Elemente aus
j dem Handel entfern: werden.

Baden imd Nachbarstaaten .
Ein Nanbübersall vor Gericht.

88 Heidelberg, 13. J -uli . In mehrtägiger Sitzung ver¬handelte das Schwurgericht gegen fünf Freunde , dte noch
! m jugendlichem Alter stehenden Burschen W . Pfeifer, Jvs .
i Medmann, Hackermaun . Eck und Bauerzapf wegen schweren
- Raubs . In zwei Nächten hatten sie jeweils mit einem Stu -
! denten einen Wortwechsel angefangen, der dann zu einer
, Rauferei führte, in deren Verlauf die Studenten ausge-
j plündert wurden . Nennenswerte Beträge fielen den Bur¬

schen dabei jedoch nicht in die Hände. Mittwoch irach Mit -
§ Mn acht wurde das Urteil gesprochen . Pfeifer wur zu SÄ
i Fuhren, Rirdmann zu 2 (4 Jahren Gefängnis verurteilt »
, nährend die übrigen mit geringeren Gefängnisstrafe» La-
! wnlamen .
! HeidklÄsrg , 14 . Juli . (Neuer Leiter . ) Zum
j geschäftsfühlckndeu Leiter der hiesigen Ortskrankenkafie ist
> der Landessekretär der Freien Gewerkschaften Badens ,
! Landtagsabg . Christian Stock , gewählt worden.
! ** Mannheim , 13. Juki . Ein Student hatte bet einer
! Leichensektion die vorgefch-riebenen Vorsichtsmaßregeln außer
i Acht gelassen . Er infizierte sich mit Leichengift und starb ei-
^ »es qualvollen Todes.
! ** Mamcheim. iS. IM . Die StaatsanirvaGschaft erläßt
! in der Angelegenheit des Bombenanschlags auf das NLann-
! Helmer BEshaus ein neues Ausschrevbeu . Danach Lommen
! als Täter 2 gut gekleidete Mümner in -Hellen StaMmänteln' mit Gürtel in Betracht, die - kurz vor der Tat auf dem Plau -
, len spazieren gingen und sich längere Zeit beim Bolkshaus
i auschieften, vor dessen Fenster sic horchten . Dabei befand
! sich auch eine dritte etwas größere Perfory die eine« dunklen
! Mantel trug . Ferner kommen zwei Männer in BetraM
! von denen der eine unter dem Äeberzieher ein Paket von
! etwa M Zentimeter Länge , 15 Zentimeter Breite und 19 Zen-
: timeter Höhe trug . Dieser letztere hat ein schmales Gesicht ,- hellblondes Haar , stramme Haltung , bartlos , trügt Hellen
l modernen Anzug. -Ferner werden zwei junge Leute als ver -
, dächtig betrachtet , von denen der eine einen Lüsterrock trug.Diese beiden sollen rmnrit-elbar nach der Explosion rmch dem
! Neckar zu gelaufen §ein .** MsunhsiW. 13. Juli . Gestern abend gegen 6 Uh»wurde der Lehrling einer Großhandlung in H 7 von einemManne amgeiallen , der ihn mit der Faust uiederzufchlage»

versuchte und ihm ein Geldpaket mit 220 000 Mk. entriß .Der sofort verfolgte Täter , der in der Seiler straffe festge¬nommen werden- konnte, ist der 37-jäihrilge Matrose P>« lErbert aus Wernburg. Er wurde ins Gefängnis überführt :
Neckargemünd, 14 . Jrur. (Beharrlichkeit

führt zürn Ziel !) Infolge Baufälligkeit mußte hier
ein Haus abgebrochen worden . Eine darin wohnende Fa ?
milie konnte keine Unterkunft finden . Der Familienvater
fuhr deshalb mit seinen Möbeln auf den Marktplatz , er
baute sich ein Zelt und bracht? feine Familie dann un¬
ter , während er selbst mit einer Flinte im Arm fern Eigen¬
tum bewachte . Als am Spätnachmittag die Arbeiter
nach Hause kämm und die luftige Behausung sahen, zogen
etwa 200 vor die Wohnung des Bürgermeisters und
forderten , daß, er iofort für eine Wohnung sorge. Tat¬
sächlich wurde es dann möglich, der Familie , dre zuvor
niemand hatte nehmen wollen, eine bessere Unterkunft zu
verschaffen .

Dillingen , 14 . Juli . (Schwerer Unglücks fall )
Tödlich verunglückt ist am Montag der Brauererbefit -
zersohn Michael Sanfter von Gundelfingen Dadurch , daß
er in der Konviktbrauerei dahier unter den hydraulischen
Umschneideavparat kam und ihm die beiden Lungenflugei
eingedrückt wurden . Wiederbelebungsversuche waren er-
folglvs und konnte der herbeigerufene Arzt nur mehr
den Tod des bedauernswertest jungen Mannes kon¬
statieren .

Dilinge « , 14 . Juli . (Großfeuer .) In der Dien?-
tag-Nackit schlug während eines schweren Gewitters der

angegeben — in Hesseloörde eintreffen würde, rief diese
Nachricht die verschiedenartigsten Wirkungen hervor.

Edith war infolge einer schlechten Nacht äußerst übel
gelaunt. Sie reichte Joachim die Depesche wortlos über
den Tisch und schien von ihrem Inhalt in keiner Weis«
berührt. Während Joachim las , beobachtete sie ihn aufimerk am. Ja , er freute sich ! Seine Augen leuchtete»
hell auf und «in Heller Schimmer flog über sein Gesicht . —
Bebte nicht sogar das Papier in seiner Hand ? I « . seine
Finger zitterten . . .

Edith krauste die Stirn unmerklich. „Ich glaube Sie
freuen sich mehr als ich , Herr von Brandt," sagte sie
leicht gereizt.

Die Art des Tones entging ihm nicht. Er vermutete
ihn als eine Folge ihrer Verstimmung . Und da er schon
gelernt hatte , auf das Wechseloolle in Ihrem Wesen rück¬
sichtsvoll einzugehen , sagte er, während er ihr das Tele¬
gramm zurückgab: „Ich freue mich für Sie, Fräulein
Burmann." Auf ihren Wunsch unterließ er seit gestern
abend die formelle Anrede.

„Also Fräulein von Groening kommt morgen, Tante
Malve," verständigte er dann Fräulein von Eberty . Und
zu beiden gewandt, fuhr er fort : „ Leider gibt sie nicht
den Zeitpunkt ihres Eintreffens an. Da wird es mit dem
rechtzeitigen Abholen hapern. Aber ich will im Kursbuch
Nachsehen , wann die Ankunft frühestens zu erwarten iss
und den Wagen zur Sicherheit noch einen Zug vorher
nach der Bahn schicken . "

Da Edith schwieg, sagte Tante Malve : „Ja , das wird
am besten sein. Meinen Sie nicht auch » Fräulein Bur»
mann ?"

„Ich glaube wohl," entgegnet« Edith gleichgültig .
Und dann geriet sie im nächsten Augenblick in einen Zu¬
stand der Ekstase .

„O, meine gute Renate ! Wie freue ich mich, daß
sie kommt !"

(Fortsetzung folgt.)

M



« lik ln das Oewnonnegevaude des Semmargurs , IN we¬

nigen Augenblicken stand das mächtige Gebäude m l-eltm

Flammen und der furchtbare Brand dehnre sich al - ^a . d

auf die ganzen Gebäulichkeiten aus . Nach Verlaus von

einer Stunde war das gesamte Anwesen mit allen Vor¬

räten dem verheerenden El ?ment zum Opfer gefallen .
Die wertvollsten landwirtschaftlichen Maschr .en undda .'

Vieh konnten glücklicherweise gerettet werben . Ter scha¬
den geht in die Millionen .

Konstanz , 14 . Juli . .^ Fremdenverkehr )) Der
Fremdenverkehr am Bodensee hat sich rn dm letztun L. a-

aen lebhafter gestaltet , gegenüber dem Vorjahr macht sich
aber doch ein Rückgang des Reiseverkehrs b merkbar .
Auch in den Hotels

'mÄ . Gasthäusern am See wirken sich
unsere wirtschaftlichen Verhältnisse insofern aus,

^
ach

die Fremden meist die Aufenthaltszert aus das Nofiven -

diaste beschränken , so dah dort das Kommen und Gehen
mehr als früher in die Erscheinung ^ t ^

Unter der

Führung des Majors Leonarde vom Reichvlustichrffamt
Berlin ist zurzeit wieder eine Ententekommission (em

Engländer und ein Japaner ) in Friedrichshafen , um

die dortigen Flugzeugbetriebe daraufhin zu prüfen , oo
die Baubestimmungen genau eingehalten werden .

Bus Stad - und Bezirk.
g . Durlack , 15 . Juli . ( Altershilfe des Deutschen

Volkes .) Die Verteilung der Gelder an hiesige Personen wird
demnächst stattsinden. Gesuche nm Berücksichtigung sind alsbald
bei dem Vorsitzenden des Ortsausschusses eiuzureichen. Ueber die
bei der Verteilung geltenden Richtlinien gibt die Bekanntmachung
im Anzeigenteil des heutigen Blattes Auskunft . Selbstverständ¬
lich können auch solche Personen unterstützt werden , deren Ver¬
hältnisse nicht ganz genau den dort angegebenen Bedingungen
entsprechen , deren Würdigkeit und Bedürftigkeit aber im allge¬
meinen einwandfrei feststeht.

f Durlach , 14 . Juli . Ein Opfer der Berge wurde,
wie nach den bis jetzt eingelaufenen Nachrichten anzunehmen ist,Karl Brüstle , langjähriger kaufmännischer Angestellter der
Firma Gritzner Durlach . Seine Geschäftsserien benützte er zu
einer Bergfahrt in die Boralberger Alpen , wv er am 24 . 6 . bei
gutem Wetter die Gipfelbesteigung der Scesaplana 2966 m von
der Oberzalimhütte aus uuternshm . Ein plötzlicher Witteruugs -
umschwung brachte Schneetzurm , in dem der einsame Wanderer ,
wie angenommen wird , dis Orientierung verlor , sich » erstieg und
abstürzte. Alle bisherigen Nachforichungen an Ort und Stelle
blieben ergebnislos . Brüstle war ein sehr intelligenter , gemüt¬
voller und strebsamer .Mensch und es würde tief bedauert wer¬
den , wenn ihn in noch so jungen Jahren ein so trauriges Ge¬
schick ereilt hätte . *

** Die Gastwirtschaften in Bads « . Nach einer Sonder¬
erhebung des Sinti frischen LandeAamts gab es ' Ende 1929
in Baden 10S7I Gast - und Schankwirtschaften ; auf 208 Ein¬
wohner entfiel eine Gastwirtschaft , in Württemberg aus 167,in Bayern ans 179 und in Preußen auf 216. Vor dem Krieg
gab es 481 Wirtschaften mehr wie Ende 192V . Auf eine
Wirtschaft entfielen im Jahr 1913 ( nach der Volkszählung
vom Januar 191g) 194 Einwohner . .

—* Kartosfelversorguns . Von znfkänLiger Stelle wird
mitgeteitt : Die Schwierigkeiten der Kartoffetversorgung iw
vovWen Herbst und Winter , sowie im FmiHsapr , haben das
ReichsernäHiungsmimsterinm veranlaßt , schon jetzt Vorkeh¬
rungen Zu rressen ,um die Ursachen der im vergangenen Jahr
ausgetretenen Mißstänöe zu beseitigen . Zu diesem Zweck
wurde die Verordnung über den Handel Mit Lebensmitteln
vom 23. Mai 1922 erlassen . Jedermann , der den Handel
mit Kartoffeln betreiben will , mit Ausnahme der Händler ,die ausschließlich an Verbraucher absetzen, oder Kleinhandel
im eigentlichen Sinne betreiben ^ für die Sonderbestimwun -
gen bestehen , bedarf hierzu vom 1 . Augrrsi 1922 an einer be¬
sonderen Erlaubnis und zwar gleichgültig , ob er bisher schondie allgemeine Erlaubnis zum Handel rrnt Lebens - und Fut¬termitteln besessen hat oder erwirbt . Bei Erteilung der Er¬
laubnis ist nicht nur wie bisher die Zuverlässigkeit und Lach-

KarchsruLe. Die An .
ivrguirigsstellc in

üae und Lei den BeLlLLsümtern eduau-

reayen . scevru vieler eingeiuiyrrerl KarkofievhanöelserlalZ '
nis ist die bisher bereits schon bestehende Aufkäuf¬
er taubnis für Kartoffeln beibehalten worden . Die ausge¬
stellten Scheine müssen bis 1. August erneuert werden . Wer
die Kartoffelhandelserlarlkiwis besitzt, bedarf der Aufkäafer -
erlaubnis nicht . Um auch Sie Landwirtschaft an der Bekämpf¬
ung des wilden Händlcrtums zu beteiligen , muß jeder Land¬
wirt , der Kartoffeln an Händler und Airfkäufer abgibt , bei
Vermeidung von Strafe sich durch Prüfung der Legitimationdes Käufers davon ü-berzeruren . ob der Käufer die erfordert .Handelserlaubnis besitzt.

Der Zeitgemäße Haushalt .
Schmutzige Wäscheleinen , welche die so häßlichen gelben

Necke an der Wäsche verursachen , reinigt man in einfacher
Weise , wenn man sie in Salmiakwasser einweicht , mit schar¬
fer Bürste aLMrtzet . daun tüchtig äbspült nnd nun zumAbtrvpfeu aushängt ; sind sie halbtrocken , so spannt man sieaus , umwickelt noch zuvor die Haken mit -alten Lappen » damit
Rostflecke vermieden werden .

Rohrstühle mit schlaff und dunkel gewordene « Sitzenfrischt ms » wieder auf . wenn man sie mit kochendheißem
Seijeniwasser abibürstot , mit Schwese -lPutoer bestreut und in
Zugluft stellt . Nach dem Trocknen bürstet man das Pulver
sorgsam , sodatz man das Holz nicht berührt , durch das Ge¬
flecht auf ein untergelegtes Papier und sammelt es zu wei¬
terem Gebrauch .

Zitrone « , die sich in der warmen Jahreszeit nicht lange
halten , bleiben wochenlang frisch , wenn man sie in einen :mit reinem , trockenem Sagemehl gestillten Kasten aufbewahrt .

Harzfleck aus Lernengewellen Haffen sich mühelos entfer¬nen , wenn man Seifenspiritus anwendei , mit dem man die
betreffende » Stellen wäscht , « m sie nochmals mit klarem
Wasser Machzu-Maschen, während man sie aus farbigen Ge¬
weben mittels Zitronensaft oder Teroerttlnspirituis aus¬
reibt , um sie entweder mit farblosem Löschpapier oder einem
Stückchen Flanell solange nachzureiben , bis sie gänzlich ver¬
schwunden sind .

Schnittbohnen mit Milchsoße . Die feingeschnrtzlen Boh¬
nen werden mit einigen Stengeln Psefferkraut in Salzwaffer
weichgekocht . Dann bringt man Milch zum Koche» , fügt
etwas Pfeffer , Zucker , einige Tropfe « Zippels Suppenwürze ,eine Prise Muskatnuß und etwas Salz bei . läßt die Bohnen
darin aufko -chen und verdickt sie mit einem mit Mehl ver¬
quirltem Eigelb , nm zuletzt noch einen Teelöffel gewiegte
Petersilie darunter zw ziehen .

Kirfchpfanue ( Mittagsgericht ) . Eine ansgestrichene Back¬
form legt man dicht mit Scheiben von altbackener , nicht za
harter Semmel aus , bringt auf diese eine zwei bis drei
Finger hohe Lage ausgeffteinter Kirsche» , quirlt ein Ei in fL
Liter Magermilch , fügt soviel Wehl bei . daß ein weicher Eier¬
kuchenteig entsteht , süßt Mr statt mit Zucker mit heiß aufge¬
löstem Süßstoff , fügt einige geriebene bittere Mandeln . 1
Prise Muskatnuß und 1 Messerspitze Salz bei , gießt ihn Wer
die Speise und schiebt diese noch st- Stünde in den mittel -
heißen Ofen , wobei man - einige Flöckchen Fett oder Marga¬rine darauf lagt . Der Eierteig muß mit Sen Kirsche« «gleich *
stehen . _

Vermischtes .
Tke Bryambra vevroht . Die Alhambra , eines ver

tmm .. erboststen Baur . evks , die Spanien besitzt , ist seit
Jahren sg baufällig , daß die Bewohner von Granada
in ständiger Angst leben , dieses berühmte maurische
Denkmal könne vollständig Zusammenstürzen . Die Be¬
mühungen des Staates um die Erhaltung des Bau¬
werkes sind bisher sehr spärlich gewesen . Schon 1915
wurde darauf hingewiesen , daß der Hof des Haremsund der Pavillon , der die Gräber von Ferdinand dem
Katholischen und Jsabella von Castilien birgt , zu zer¬fallen drohen . Die gleichen Anzeichen schwerer Be¬
schädigung wurden in den nächsten Jahren beim „Pa¬villon der Gemälde " und beim „Damenturm " eb-
merkt . Die Wiederherstellungsardeiten hätten nach ei¬
nem Kostenanschlag von 1918 rund 450 000 Peseten
erfordert , aber erst 1921 wurden ganze 36 000 Peseten
bewilligt , mit denen nicht einmal die wichtigsten Aus¬
besserungen notdürftig vorgenommen werden konnten .Nun ist diese nationale Angelegenheit , wie im „Cice¬
rone " berich ei wird , Gegenwand einer Interpellation
im spanischen Se .at gewesen .

Ei « Kraftwagen der Reichswehr von einem T -Zug
zertrümmert . Aus Kronach wird gemeldet : Die Nach¬
richtenabteilung Bamberger Reichswehrabteilung
fuhr in einem Kraftwagen irrtümlicherweise die alte
Straße ^ ohannistal -Küvs und hatte gerade auf dem
Bahrmleiss eine " ng . wobei die Insassen glück¬
licherweise aus dem Wa -wn ausge ^ ieaen waren . We¬
nige Minuten später brauste der D-Zug Berlin -Mün¬
chen heran und zertrümmerte den Kraftwagen voll¬
ständig .

E ne neue s " w re M Donnerstag vor¬
mittag um 11 Uhr ereignete sich ans dem Platz der
Gesellschaft zur Ve Wartung von Heeresaut in Zwee¬
dorf bei Buschen a . d . Elbe eine furchtbares Epplo -
stonsunalgck . Es flogen aus noch nicht bekannter Ur¬
sache eine Anzahl Minen in die Luft , wodurch das
ganze Gelände , auf dem sie aufbewahrt wurden , voll¬
ständig vernichtet wurde . Bisher hat man 10 Tote
und eine Anzahl Verwundete aus den Trümmern he-
ransaeholt .

Ern Torf durck einen Wirbelsturm zerstört . DaS
Dorf Münk b . Koblenz wurde am Sonntag durch
einen Wirbel sturm fast völlig vernichtet .
Mehr als 150 Häuser sind ihrer Dächer beraubt , viel¬
fach sind auch die Mauern eingestürzt . Hunderte von
Bäumen in den nahen Wä -dern wurden entwurzelt .
Die gesamte Einwohnerschaft ist obdachlos . Auch in
den Orten Sälcheroth , Arbach und Birneburg wurde
schwerer Schaden angerichtet .

Cherlock Holmes als Erzieher . In den Londoner
Verbrecherquartieren herrscht seit einiger Zeit unter
den Gentlemen -Di ^ en große Beunruhigung . Die Kri¬
minalpolizei ist nämffch dazu übergegangen , einen Ge¬
heimdienst einzuführen , wie man ihn bisher nur aus
Detektivromanen kannte . Eine ganze Anzahl von Ge¬
heimpolizisten ist über ganz London verteilt worden ,
gut maskiert und verkleidet . Mit welchem Erfolg die
Organisation arbeitet , beweist ein Fang , den die Poli¬
zei neulich auf diese Weise gemacht hat . In einer der
elegantesten Straßen des Westens stand eines Tages
ein armer alter Mann , der sich abmühte , einer alten
Geige ein paar kümmerliche Töne zu entlocken , um
die Vorüberoehenden zu einem Almosen zu bewegen .
Neben ihm stand ein anderer Mann , der womöglich
noch bemitleidenswerter aussah . Er trug eine große
Binde über dem einen Auge und nahm unter tiefen
Verbeugungen die dargereichten Münzen entgegen . Den
ganzen Nachmittag standen die beiden so da . Es fing
an zu dämmern ' und der alte Svielmann geigte im¬
mer noch unermüdlich auf seinem armseligen Instru¬
ment . Plötzlich erscheint ein eleganter Herr auf der
Bildfläche , geht einige Male vor einer Villa auf und
ab und entschließt sich endlich , hineinzugehen . Im
selben Augenblick hört der Alte mit seinem Spiel auf
und sein Kamerad steckt die Münzen in die Tasche ,
beide schleichen si -.fi dem eleganten Herrn nach . Im
Nu sind sie über ihm und holen aus seinen Taschen
eine ganze Sammlung von Einbruchswerkzeugen her¬
aus . Die Passanten sehen starr vor Staunen den bei¬
den Krüppeln zu , die , sich mit vorschriftsmäßig aus¬
gestellten Scheinen ausweisend , den Gentlemann ab -
kübrsn .

Tckweinemarkt
(-) Durlach . 15 . Juli . Ter heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 161 LSmerjchweinen und 320 Ferkelfchweinen. Verknust
wurden 70 Läuferschweine und 250 Ferkelschwetne . Preis per
Paar Läuferschweine 7000 —9000 --6 , Ferkelschweine 3500—4500

Mutmaßliches Wetter .
Ta der seit gestern im Nordwesten aufgetretene Nie¬

derdruck sich geltend zu machen beginnt , ist bei süd¬
westlichen oder westlichen Luftströmungen am Sams¬
tag und Sonntag ziemlich heiteres und mäßig war¬
mes Wetter vorerst ohne wesentliche Niederschläge zuerwarten .

»m
D « rlach . HandeSregister * Eingetragen

10 Juli 1922 z» Firma „ Christian Gahrr
«nd Sohn " mit Sitz in Dnriach : Emil Gah -r
ist ans der Gesellschaft ansgeschieden Die Ge¬
sellschaft iS aufgelöst Die Firma ist geändert
m : . Christian Gaher " nnd wird von Christian
Bayer als Einzelkanfman » writergeführt . Amts¬
gericht.

Durlach GenoffeafchaftSregister Einge¬
tragen am 13 Jnli 1922 zn Gemeinnützige Bau
genoffenschaft Grötzinge« , GmbH Sitz Grät¬
lingen : Das Statnt ist geändert i» 8 2 dahin :
Vänser nnd Grundstücke dürfer nnr in Miete
»der Erbbanrecht »nter Vormerknng des Wieder-
kanfsrechts ans die Dauer von 50 Jahre « ab -
Kgeben werden Leopold Rimmler . Gustav Ben -
iinger nnd Lndwig Kurz sind ans dem Vorstand
vtsgeschiede « . An ihrer Stelle wurden Techniker
Friedrich Möfstnger , Kaufmann Forschner nnd
verwaltnngsgehilfe H Drollinger , alle in Gröt-
tingen , in den Vorstand gewählt

Sessentliche AGr-emg
Wr Abgabe der AnmeLdnnge « deik Kraft¬
fahrzeuge « uv Probelahrtkenrrzeichen zum

Zwecke der Berstenerung
. Nach dem Kraftfahrzengstenergesetz vom 8
B»il 1922 sind mit Wirkung vom l Jnli 1922
ob auch dsi bisher stcnersreien Kraftfahrzeuge,« sbewndere also Krastdrotschke », Kraftomnibusse

-*sd Lastkraftwagen, sowie die Probefahrtkenn-
Klchen z« verstenern

Ferner sind nach 8 2 des Gesetzes auch die
l*ige»besttzer bereits verstenrrter Kraftfahrzeuge
Ar Lösung einer neuen Steuerkarte verpflichtet,
?e»n die lanfeude Stenerkarte uach dem 31 Ok¬
tober 1921 gelöst worden ist
, .Die hiernach steuerpflichtigen Kraftfahrzeng-
Mtzer«ndJnhaber von Probefahrtkennzeuhrnsind
M Anmeldnng ihrer Kraftfahrzeuge »nd Probe-
«hrtkennzeiche « bei dem UnterzeichnetenFinanz-
M verpflichtet. Das Finanzamt wird die Steuer -
Wichtige« , soweit sie ihm bekannt sind , dem-
fachst zur Anmeldnng unter gleichzeitige Ucber-
Adnng von Vordrucken aufforder« . Der Stener -
Auchtige ist znr Anmeldung auch dann verpflichtet,
Mn« ihm eine besondere Anffmdernng oder ein
Vordruck nicht innerhalb 4 Wochen zugesandt
worden ist .

Dnrlach , den 7 Juli 1922 .
DaS FiuarrzswL .

Bekanntmachung.
Das Leicheuseld l ans dem hiesigen neuen

Friedhof , in welchem die in der Zeit vom 4
November 1969 bis 3 Jnli 1932 verstorbenen
erwachsenen Personen beerdigt sind , m«ß dem¬
nächst znr Umgrabung komme »

Ich bringe dies unter Hinweis anf 8 30 der
FriedhofordmlNg mit dem Anfügen zur öffeut-
licheu Kenntnis , die ans den Grabstätte « befind¬
liche« Denkmäler , Einfassungen und Pflan¬
zungen innerhalb einer Frist von 8 Wochen, vom
Tage des Erscheine « dieser Bekanntmachnng ab
gerechnet , z» beseitigen, widrigenfalls die Fried-
hofkommissio « berechtigt ist. die Beseitigung anf
Kädt Koste » vorznnehme» und über die rnt-
fernteu Material » , uach Ermessen zu versüzen

Die Berschonnngsfrist kan» gemäß 8 28 der
FriedhoforduuNg für Rabatt engraber gege« Ent¬
richtung der festgesetzten Gebühren aul weitere
20 Jahre verlängert werden Die Gebühr für
eine Grabstätte beträgt 500 Mk Der Ä »trag
anf weitere Verschonung einer solche« Grabstätte
ist innerhalb der oben bezeichnet ?« Frist beim
Sekretariat der Friedhofkommisston — Rathaus
Zimmer 9 — mündlich z« stellen oder schriftlich
eiuzureichen

Dnrlach , den 5 Jnli 1922
Der Bürgermeister .

MUchpreis .
Die Erhöhung der Milcherzengerpreise bedingt

mit Wirkung vom 18 ds Mts ab ewe « PreiL-
«nsschlag von 11,60 Mk. aus 12,6 « Mk für den
Liter.

Dnrlach . den 14 Jnli 1922 .
KommuAalverdaud Buelach - Stadt

Nach den vom Lasdesnusschnß erlassene«
Richtlinien ist das Sammelergebnis , soweit die
Berteitnng de» Ortsausschüssen zusieht , be¬
stimmt zur Unterstütz « » « vo « Personen im
Alte « vo» SS Jahren und darüber , die be¬
dürftig fiud und öffentliche Gelder « icht
beziehe «

Diejenige« Einwohner der Stadt Dnrlach ,deren Verhältnisse den obigen Bedingungen
im allgemeitre « entsprechen , wolle« ihre Ge¬
suche um Berücksichtigung bei der Verteilung
bis längstens Douuerstag , deu 20 . d - Mts
bei dem Unterzeichneten einreichen

D » rlach . den 14 . Jnli ! 922
Der Borsitzende des Ortsausschusses :

G . Behringer , Rektor

Die Gemeinde Singe « ver¬
steigert am Dienstag , 18 . Jnli
eine« kette «

riindsfirrei .
Zusammenkunft ?/»3 Uhr im Farrenhof , wo¬

zu Liebhaber « «geladen werden
Der Gemeinderat :

Wils er , Bürgermeister .

Unerlaubte Benützung meiner
Wage « koste» vo» heute ab pro Tag
3ÜV Mark ohne Ausnahme . Für
die jeweils erlaubte « werden pro Tag
1l »0 Mark berechnet.

Krnst KauA.

— täglich frische Ware — empfiehlt

Ssatler , MW . IS, Hths.

. 1 S .ASL ».
smptisblt prolsvort

jLiuäsrrruK «» - uvü Lorkvarvadsus

Otto Vebvr , Larlsruks ,
8vdütn« ll»trsL« 2ü (koke Isiilielwstrssss.)

Eine gute

zu verkaufe « Z« erfr.
Kelterstraßr 28.

Photo -AMM
6x9 mit Zubehör preis¬
wert zu verkaufen

Herrenftr 18 l.

SÄ ollen Izer -EMLLdMKZLEM

-t .oorfsiecherLLo .figchf.Lm .b.h. Voll öoöesderg .
VorrLtix jv Durls -od :

8srM . KstrirsN . MdkoM-LMksLs
— U»ricip!»t» . —

KM
Von Apotheker Schwarz , Müschen , alkoholfrei
gege« Sch »pprn und Haarausfall bewährtestes
Naturprüparat , fein duftend, offen (Fiasche mit-
bringeu ) V« Liter Mk 10 — . V- Liter Mk 20 —

Niederlage : E inhorn -Apotheke Dnrlach .

Elngetrosten stnd

Weöpfähke
ZrolenpfäHle
Anfenerhokz

alles ab Lager GLterbahnhof

MIK LovL , llolMMWA

sind zu haben

Mfmi Weiler. MW.

ei« Paar Damensohlen m . Abs von Mk 30 — an ,ein Paar H- rr ?nfohIen m Abs von Mk 35 - an.Kmderfohltn schon von Mk 15 — a « , verkaufeich z» Grossist , „preisen direkt a » P >iwtle » te .Nur allerbeste Lohgrrbkernsohlen kommen zumVersand Gr Auswahl in billigen Gummi¬
sohlen und Gummiabsätzen Umtausch gest.
Verlangen Sie gratis Preisliste gegen Rück-

K Petersen . Kkeusbnrg , Frie -
lsischestroßr 100
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Ausschnetdc « und «ufvewahren .

Allgemeine Orlskravkenkasse Durkach .
Ans Grund ergangenen Reichsaesetzes vom 9 Juui 1922 und mit Beschluß des Ausschusses der Kasse werde » mit Wirkung vom

1922 die Beiträge und Leistungen der Kaffe wie folgt scstgrsetzk :
17 Jnli

vavLSLMILg .

Lohn -
stnfe

Arbeits¬
verdienst

^on ! bis

Gruxd -
lohn

Krankenver -
sichrnngs beitrage

7 /̂o d . Grn - dlohns

JnvalidenverffchrrnngL-
Beitäge

G ILiL R.D.O .)

Wöchenrl
Abzug am

Loy«
Kranken- und
JnvaU-Bersich.
znsamwe «

Lohn-
stufe

Tägl Kranken -
«ndWochenzrld

Hausgeld
75°/« des
Kranken -

geldrs

Sterbegeld
an

im
ganzen

'das Mit-
> glied

, der Ar-
j seitgeb .

Lobn-
tlasse

im
ganzen

das 'El -
! glicd

! der ÄB-
Leitgeb.

VerheirateteVersicherte
LedigeVersicherte

Mit
glieder Ehe .

frauen
Kinder un¬
ter14Hahr.

k —399 3 - 135 - .90 — 45 X 350 1 .75 175 2 65 k 1 .80 150 135 60 30 15
n 4 .- 10 .99 8 - 345 2 30 1 .15 3 450 2 .25 2 25 4 .55 !k 4 .80 4 - 360 160 80 40

Ilk 11 — 1699 14 - 6 — 4.- 2 - 0 550 2.75 2 75 6 75 M 840 7 - 630 280 140 70
IV 17 — 23 99 20 - 8.40 560 2.80 0 6 .50 3 .25 325 8.85 IV 12 — 10 — 9 - 400 200 100
V 24 - 3099 28 - 12 - 8 — 4 - 3 7 50 3 75 3 75 11 .75 V 16.80 14 — 1260 L60 280 140

Vk 3l .- 4099 36 - lo — 10 - 5 — p 9 - 450 450 14.56 Vk 2i .60 18 .— 1620 720 360 1>0
VH 41 .- 50 99 48 — 20 40 13 60 680 k 10.50 525 5 25 18 .85 ! Vll 28 80 24.— 21 .60 960 480 240

vm 51 — M99 60 - 2520 1680 840 ll 12 — 6 - 6 - 22 .86 Vlll 86 - 30 — 27 — 1200 600 300
IX 61 — 7099 70 .- 29 40 19.60 980 3 12 - 6 - 6 - 25 .66 IX 42 — 35 - 31 .50 1400 700 350
X 7l — 80 99 80.- 33 60 2240 1120 ll 12 - 6 .- 6 - 28 .46 X 48 — 40 — 36 - 1600 800 400

Xl 81 - 10099 100 - 42 — 28 - 14 - 8 12 — 6 - 6 - 34. xr 60 — 50 — 45 — 2000 1000 500
Xll 101 - « mehr 120 — 5040 33 .60 1680 3 12 — 6 - 6 - 39 66 Xlk 72 — 60.- 54 - 2400 1200 600

Für die Beweis« herzlicher Teil-
«ahme beim Ablebe « meines »»ver¬
geßliche» Maunes . «nseres liebe»
Vaters , Schwiegersohnes, Schwagers
»«d Onkels

» s «mml

betr,
Die Versicher«»gsare«ze für Betriebsbeamte , Werkmeister «ud andere Angestellte i» ähnlich gehobener Stellung , die bisher 40000 .— -4!

_ ge« hat . wurde auf 72000 — erhöht. Die demnach der BersichernngSpflicht er»ent «»terliege«den Personen sind von de» Arbeitgeber »
innerhalb der gesetzliche » Meldefrist bei de» zuständige « Meldestelle » wieder z»r Anmeldung zu bringe» . ^ ^

Durch die Erhöhrng des Gcnndlobnes sowie der Berstchcrungsgrenze sind der Kaffe neue Angabe« über die zur Zeit bestehende« Lohne
seitens der Arbeitgeber zu mache» Im Vollzüge dieser Vorschrift werde« dir Arbeitgeber ersucht , die ihnen zu diesem Zwecke zugegangene « Loh«-
a«zeige« de« Tatsache » entsprechend ansznsüllrn n»d Unverzüglich der Kaffe znrückznzeben . ^

Dnrtcch . den 14 . J »li 1922 . Der Vorstand . Hirschauer

Bereis für HmnioMhie ssd Nstir-
HMisde Smlsch.

Morgen , Sonntag , de« 16 Juli » nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Garten z Guten Quelle

Großer Gartensest
^

mit Kinderbelnstisung Musik . Gesang «nd
anschließendem Ta «»e statt ; ferner ist vorhanden:
Schwebebahn, Schießstand » Glücksrad, Ball - und
Speerwerfen n s w

Die Mitglieder und iüre Augehörigen, die
Bezirksverbrndsoereine, sowie alle Freunde »»srer
Sache sind hierz » srenndlichst eingelaten .

Der Vorstand .
IiS . Die Mitglieder werde » gebeten , für ihre

Kinder unter 14Jahren Kaffeetaffe» mitznbringe».
Bei «»günstiger Witternng spater.

fchö »e , solide Anssührg
»nd Gewichte empi i»
größter Answ billigst
K Levtzler . Dnrlack
Lammstr. 28 , Telef 408

Aadischer Aandöund
— Ortsgruppe Durlach —

Unterhalts«!
u. Belehr««!

bietet Ihne » meine

M
Wllslhek.
Gebühr 8 —

monatlich

Haas Behw,
Buchhandlung

Dnrlach
Alle Landw'rte , sowie sämtliche Getreide¬

bauer, die genötigt sind, die Dreschmaschine zu
benütze« , werde « zu einer « ersomMivu « am ^)ll ullUsku llklllUU
Montag abend S Uhr im Gasthaus zum '
. Friedrichshos " eingeladr»

Der Borstand

Lrivkwsrkv »

1 gebrauchtes Kohlen -
bügrieisen , sowie 1
Krantständer « 1 Essig-
fäßcken Zn erfragen
im Verlag

für Sammler große Auswahl
neu eingetroffen
alte Badische ns« .

B»lhM«ei R. Meier, «rE . i

Gnterhaltenes

Kücheabüsset,
Tisch und 2 Stühle z«
kaufe» gesucht Angeb
nnt Nr 373 a» den Verl

Achltze Ricken«
nimmt Kundschaft an.

Angebote unter Nr
369 an den Verlag

Miss Lt 8 ekinami

VerloÄt -s

OurlLQÜ , IS . >luli 1922 .

Besseres

Iräutein

Schneidermeister
sowie für die reichen «nd schönen
Blnmenspenden sage» wir herzlichen
Dank Besonderen Dank dem Herr»
Stadtpsarrer Wolfhard für seine trost¬
reichen Worte am Grabe und seine
hänfiaen Besuche am Krankenlager,
den Schwester « für ihre aufopfernde
Pflege, dem Mannergesangverein «nd
J »str«me»talmnsikverei» für ihre»
gesangliche» bezw mnstkalische» Ab¬
schied , dem Reichsbnnd. dem Zimmer-
st» tze«verei» »»d der Schnrtderver-
ei»ig »»g für die Kra»z»iederleg »»ge»,
sowie alle» denen , die ihn a» seinem
Krankenlager besuchte» und ihn mit
Liebesgabe « erfrente» »nd denen, die
ih» zur letzte» Ruhestätte begleitete ».

Dur lach , de» 14 Juli 1922
Im Namen

der trauernde » Hinterbliebenen:

Mine Hummel Wim.
«ud Kinder

»der SiuSttWtmin
ges« cht z« 2 Kinder»

j tagsüber , evtl »nr nach-
j mittags . Ke»»t«iffr im
! Nähe» n«d etwas Mit¬
hilfe im Haushalt er¬
wünscht

Adresse z» erfrage«
im Verlag

l «k L«Wr «ii !

StLtt Lartsn .

Larl NüIIsr

Vsrlodis
Littnortzd 3.118

-lull 1922
OurlLLk

Möbl Zimmer gef
Wir suchen für 3 nn-

serer Angestellte « je ein
gut möbi Zimmer und
bitte« um schriftl Ang .
mit Preis

Alnmininmwerk
Kasbohmn Decker ,

Grötzingerstr 1
Junges Ehepaar sucht

möbliertes Zimmer
mit 2 Betten für so¬
fort gegen gute Be¬
zahlung

Angebote unter Nr
371 an de « Verlag
2 ordentl . Arbeit, suchen
Mich- «. Mira«
Angebote «nter Nr 364
an de» Verlag d Bl

Usadhäng Fra » sucht
Stelle tagsüber in
einem besseren Haus¬
halt , ansge» Sountaas
Angebote «nt Nr 370
an de» Verlag

Gesucht für sofort
oder 1 Ang tüchtiges

Mädchen
für Küche nno Hans-
arbelt bei hohem Lohn

Herrenstraße 16
Schulentlassenes

Mädchen
zur Mithilfe für Hans-
arbeit sofort gesncht

Herrenstraße 25

Jüngeres Fränlei » m.
gnrerSchulbildung sucht

Stellung
als Kontoristin oder
Privatsekretäri «.

Kenntniffei Maschinen¬
schreiben , Bnchführnng
und Lohnverrechnnng
Gute Zengniffr « . Res
stehen zur Verfügung

Angeb m Angabe d
Gehaltes unter Nr . 372
an de» Verlag d Bl

MWe« - Gesuch.
Fl , ehrliches Mädchen

ans sofort over später
gesucht

Sophienstr 14, Lade«

Masche«
kauft

V«-Liter- Weinfl . 5 —
Bordeaux. „ 3 .— „
Sektflasche» 2 —
sowie jede andere Sorte ,
wo abgeboltkannwerden

Adresse im Verlag

Die Versorgung unserer verehr!. Kundschaft
mit rationierter Jnlandskohle ist infolge der
wirtschaftlichen Verhältnisse ansgeschloffe«. Wir
erhalten nie so viel Kohlen , als die rationierte
Menge erfordert .

Die vereinigte« Kohlenhändler von Bnrlach-
Aue empfehlen deshalb zur Decknna des Bedarfs»
markenfreie AusLaudSko - len

Ludwig Krumb. Ehr. 8ayer.
M . Krumb Wwe . A. Ssader Wwe.
Tos. Huumzultukr. S

lirszea
- hstssvksi » « «

Zcdorpp
lisisrt sebnsllsttzns

8tLrLk-VL 86dk.
IllvsbillsstsllM :

r
Knuptstrnsss IS.

b. Sr . 1-Lllgsllbolil.

in Nils » 8t«atistla».

LoMor-^ VIillß
sucht

Wilh Schmidt .
Konditorei « Kaffee,

Hanvtftr 8

Rlidche«
für sofort gesncht

Fron Paul ,
Hauptstraße 7ll.

Zur Neuauleauns
vo « Nutz - und Zier¬
gärten , Lieferung von
Obstbänme« , Beeren -
st , Sucher, Rosen «nd
Schlinggewächsen em»
pfiehlt sich

Mr ilnkuLllmen ^eäsr Xrt u»ä
xröLvruvKtzn in ktzinster ^ ust 'MrunA
VMPÜösilt 81 «k

kvrä. Kumme ! , ?kWl «Mpji '
illltzrstraü« 3 .

knSbUSsr »ul Vuvsvd solort.

Spezial - Geschäft für
Landschastsgärtnerei,

Karlsruhe,
ScheffelKratze 68.

IM . UiM
studen dauernde Arbeit bei

SWrmeifter 1. Rille , Durlsch.
Spanische Wrinhalle
z „Goldenen Ochsen"

Karlsruhe Inh. E. MslaS Kaiserstr. 91
Nur spanische Weine.

Jeden Donnerstag : Schlachttag

vom 15 —2 V .

Volstsdvlustigunsvn , ILs,ss » tn » u
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